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in einem Hauſe befand , und ehe ſies gewahr

wurde , kam Koͤnig Ermenrich dar , allein und

heimlich , und ſagte zu ihr , daß er ihre Gunſt

8 haben wolle , wie er ſchon vorlaͤngſt gewuͤnſcht

habe . Sie aber wollte das keinesweges ; den⸗

wagte ſie es nicht des Koͤnigs Willen zu

widerſtehen , und er thaͤt ſo, wie er 0

nommen hat
h rang ſie

u,

u
ioch ward hart mitgeſpielt .

Hierauf ging er hinweg , d auch ſie ander

weg

——— —
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Hierguf kam Sibich heim , und hatte ſein

Geſchaͤft wohl ausgerichtet , und



ewuͤnſcht

s ; den⸗

Zillen zu

zu ſelnem Hof und Haus , und

ner Frauen Odilla . als ſi

ſtund
n

un
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eſt , daß ich heim
kommen waͤre, aber nicht weinen Da ant
wortete ſie : „ Das iſt lang zu ſagen , warum ich
weine : aber Schuld darau iſt Ko nig Ermenrich und
ſeine Bosheit . Es war eines Tages , da du wareſt
hinweg gefahren , und ich in melner kleinen
Stube ſaß und an deinem Seidenhemde naͤhte ,
da kam Koͤnig Ern dar , und ehe er wie⸗
der von dannen ging , that er mir eine ſolche—
Schn an , die du ihm nien Boͤſem
wirſt vergelten koͤnnen ; “ und ſagte ihm les
umſtaͤndlich , wie es ergangen war . Da ſprach
Sibich : „ Sei heiter , Frau ind thurUnd thu

)hen waͤre: be h willUber ich will



Hierauf

neigte ſich ihm und grüßte ihn ,

froͤhlich . Und der Kor
90

hielten da zuſammen Rath uͤber alles , wie zuvor .
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Won Sibichs Treul gkeit

Es war einmal , als Koͤnig Ermel

ch iun einer Untettedung
ſein Rathgeber S

ßen, da ſprach Si

( ſagte er ) du biſt der maͤchtigſte und

und alle Koͤnige und edle
Koͤnige in der

Ferren gel
Herteu ge

0 guf de 4bgaben auſder 84großen
A

außer al

beweiſet dir keine Ehre von ſeinem Reiche ; und

das verdreußt uns ſehr , deine liebſten Freunde ;
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